
Die Bewerbungsfrist ist abge-
laufen, das Kandidatenkarus-
sell hat bis gestern Abend kei-
nen Zuwachs mehr bekommen.
Für die drei Bewerber um das
Amt des Gaildorfer Bürgermeis-
ters geht es nun ums Ganze.

KLAUS MICHAEL OSSWALD

Gaildorf. Gespenstische Ruhe ges-
tern Abend rund ums Gaildorfer Rat-
haus während des „Sechse-Läu-
tens“ vom Turm der Evangelischen
Stadtkirche. Ordnungsamtsleiter
Raimund Horbas und Steueramtslei-
ter Hans-Joachim Hunn kontrollier-
ten noch einmal beide Briefkästen
und entnahmen die Post: Amtli-
ches. Eine weitere Bewerbung um
die Stelle des Rathauschefs war
nicht dabei. Damit bleibt es bei drei
Bewerbungen, sofern heute Abend
der Gemeindewahlausschuss nach
eingehender Prüfung deren Zulas-
sung feststellt. Das Gremium tagt –
wieder pünktlich um 18 Uhr – im Sit-
zungssaal des Rathauses.

Lange Zeit hatte es danach ausge-
sehen, als ob der Gaildorfer Dip-
lom-Wirtschaftsingenieur (FH) und
Marketing-Unternehmer Reiner
Gauger (49) der einzige sein würde,
der sich um die Nachfolge des in

Calw zum Oberbürgermeister ge-
wählten Ex-Rathauschefs Ralf Eg-
gert bemüht. Gauger hatte zum frü-
hest möglichen Zeitpunkt – gleich
am Tag nach der Ausschreibung im
Staatsanzeiger, die am 11. Novem-
ber veröffentlicht wurde – seinen
Hut in den Ring geworfen. Danach
herrschte wochenlang Funkstille. Al-
lein in der berühmten Gerüchtekü-
che war Hochbetrieb angesagt.

Einige Namen potenzieller Kandi-
daten machten die Runde – meist
ohne dass die betreffenden Perso-
nen selber etwas davon wussten.
Ein Dementi jagte das andere, be-
gleitet von teilweise heftigen Diskus-
sionen darüber, ob denn – und
wenn ja, warum eigentlich? – das
Amt eines Bürgermeisters, zumal in
Gaildorf, in heutiger Zeit so unat-
traktiv sei. Ratlosigkeit machte sich
breit.

Weihnachten zog ins Land, die
Gaildorfer verabschiedeten ein tur-
bulentes Jahr – und starteten mit ge-
mischten Gefühlen ins Wahljahr
2012. In dieser Phase fasste sich der
Gaildorfer Forstrevierleiter Karl-Die-
ter Diemer ein Herz und reichte
kurz nach dem Neujahrstag, am 3.
Januar, entschlossen seine Bewer-
bung ein – 14 Tage vor seinem 49.
Geburtstag.

Nur drei Tage später, an Dreikö-
nig, meldete sich der Dritte im
Bunde: Beigeordneter Ulrich Bar-
tenbach, 1952 in Gaildorf geboren,
seit 2005 zweiter Mann im Rathaus
und als Kämmerer sozusagen Herr
der städtischen Finanzen. In den zu-
rückliegenden Tagen sei er mehr-
fach von Bürgerinnen und Bürgern
zu einer Kandidatur aufgefordert
worden, berichtet Bartenbach, der
seit dem Ausscheiden von Ralf Eg-

gert kommissarischer Verwaltungs-
chef ist. Nach reiflicher Überlegung
und in Abstimmung mit der Familie
habe er sich nun entschlossen, sich
am Sonntag, 5. Februar, dem Votum
der Bürgerinnen und Bürger Gail-
dorfs zu stellen.

Die Bewerbungen des Kandida-
ten-Trios werden nun, wie gesagt,
heute Abend in öffentlicher Sitzung
vom Ausschuss unter die Lupe ge-

nommen. Ist deren Zulassung amt-
lich, steht einem fairen Wahlkampf
nichts mehr im Weg. Geleitet wird
die Sitzung übrigens vom stellvertre-
tenden Ausschuss-Vorsitzenden Rai-
mund Horbas, weil der bisherige
Vorsitzende Ulrich Bartenbach
durch seine Kandidatur dem Gre-
mium nicht mehr angehört. Dem
Gemeinderat obliegt es nun, in sei-
ner Sitzung am 25. Januar einen
neuen Vorsitzenden zu wählen.

Der Aufbau für den 23. Jugend-Eurocup hat gestern in der Gaildorfer Sporthalle begonnen. Josef und Thorsten Bichler nah-
men gleich als erstes das Werbebanner von Medienpartner RUNDSCHAU in Empfang. Foto: Peter Lindau
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Zwölf Unfälle im Kreis
Landkreis Hall. Insgesamt zwölf Ver-
kehrsunfälle sind der Polizeidirektion
Schwäbisch Hall den Montag über ge-
meldet worden.

Gegen Baum geprallt
Vellberg. Leicht verletzt wurde am
gestrigen frühen Morgen die Lenke-
rin eines VW Golf bei einem Unfall im
Bereich Vellberg. Die Frau prallte mit
ihrem Wagen gegen einen Baum ne-
ben der Landesstraße L 1060. Laut Poli-
zei war sie auf Höhe der Ortschaft Dör-
renzimmern „aus Unachtsamkeit“
nach rechts von der Fahrbahn abge-
kommen. Am Auto entstand Schaden
von 5000 Euro.

Im Kreisverkehr gerammt
Hessental. Von der Alfred-Leikam-
Straße kommend wollte am Montag-
abend Ein Autofahrer in den Kreisver-
kehr am Europaplatz in Hessental ein-
fahren. Dabei übersah er laut Polizei
ein bereits im Kreis befindliches Auto.
Die beiden Fahrzeuge prallten zusam-
men. Dabei entstand Schaden von
mehr als 1000 Euro.

Nach Unfall abgehauen
Schwäbisch Hall. Ein Mercedes-Fah-
rer hat auf dem Parkplatz des Haller
Schenkenseebades einen abgestell-
ten Audi gerammt und sich danach
aus dem Staub gemacht. Ein Zeuge
hat ihn beobachtet. Die Ermittlungen
dauern gegenwärtig noch an.
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Gaildorfs Zukunft im Blick
Es bleibt bei drei Bürgermeister-Kandidaten: Gauger, Diemer und Bartenbach

Die Gemeinde Sulzbach-Laufen
und die EVG haben einen
neuen Gaskonzessionsvertrag
abgeschlossen. Die Zusammen-
arbeit der vergangenen Jahre
wird damit fortgesetzt.

Sulzbach-Laufen. Bürgermeister
Markus Bock und Claus Michelmi-
chel, Geschäftsführer der Energie-
versorgung Gaildorf (EV Gaildorf),
unterzeichneten dieser Tage den
neuen Gaskonzessionsvertrag für
Sulzbach-Laufen. Der Gemeinderat
hatte dem Vertragsabschluss am 10.
Oktober zugestimmt. Wie der der-
zeit gültige hat auch der neue Ver-
trag eine Laufzeit von 20 Jahren. Er
tritt im April 2013 in Kraft. Die EV
Gaildorf, die auch bisher das Gas-
netz betreibt, war der einzige Bieter,
der sich auf die Ausschreibung ge-
meldet hatte.

Die gute Zusammenarbeit in den
vergangenen Jahren habe es der Ge-
meinde leicht gemacht, den neuen
Vertrag wieder mit der EV Gaildorf
abzuschließen, erklärte Markus
Bock. Im Bereich der Gasversor-
gung stehe der Gemeinde damit ein
leistungsfähiger und erfahrener

Partner zur Seite. Der Konzessions-
vertrag entspreche dem ausgehan-
delten Musterkonzessionsvertrag
zwischen den kommunalen Landes-
verbänden und der EV Gaildorf,
heißt in einer Pressemitteilung.
Zweck des Gesetzes sei eine mög-
lichst preisgünstige und umweltver-
trägliche Gasversorgung. Die lange

Laufzeit ermögliche den beiden
Partnern eine zuverlässige Planung.

Für die Gemeinde Sulzbach-Lau-
fen bedeutet dies, dass sie mit der
gesetzlich höchstmöglichen Konzes-
sionsabgabe rechnen kann – die
jährliche Konzessionsabgabe be-
rechnet sich aus der gelieferten Gas-
menge. Für die EV Gaildorf hinge-
gen besteht aufgrund der langen
Vertragslaufzeit langfristig Sicher-
heit für Investitionen in das Versor-
gungsnetz in Sulzbach-Laufen.

Der Netzbetreiber kann öffentli-
che Straßen und Wege für seine Lei-
tungen nutzen. „Die zentrale Auf-
gabe ist der Aufbau und die Instand-
haltung des Versorgungsnetzes in
und um Sulzbach-Laufen“, erklärt
EV Gaildorf-Geschäftsführer Claus
Michelmichel. Man wolle möglichst
allen Bürgerinnen und Bürgern
eine sichere und zuverlässige Gas-
versorgung gewährleisten.  rs

Seit gestern um 17 Uhr wird in
der Gaildorfer Sporthalle mun-
ter gearbeitet und das Ge-
bäude für den 23. Jugend-
Eurocup vorbereitet.

Gaildorf. Schon am Freitag rollt das
runde Leder in der Gaildorfer Sport-
halle mit einem Vorturnier der E-Ju-
niorenmannschaften aus der Re-

gion. Am
S a m s t a g
wird dann
um 13
Uhr der Ju-
g e n d -
E u r o c u p
e r ö f f n e t .
E i n e

Stunde später startet der sportliche
Teil. Auch der Sonntag gehört ab 10
Uhr den zwölf U 17-Mannschaften
aus sechs Nationen. Titelverteidiger
ist Dinamo Zagreb. Karten im Vor-
verkauf für das hochkarätige sportli-
che Event gibt es in Gaildorf bei
Sport Roth. pin

Auf die nächsten 20 Jahre
Sulzbach-Laufen und EV Gaildorf schließen Gaskonzessionsvertrag ab

NOTIZEN

Gaildorf rüstet
sich für den
Jugend-Eurocup

Partner auch für die nächsten 20 Jahre: Markus Bock und Claus Michelmichel unter-
zeichnen den Gaskonzessionsvertrag für Sulzbach-Laufen. Foto: Privat

Langfristige
Laufzeit ermöglicht
sichere Planung
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